
Spenden mit Herz. 
Für die Gesundheit unserer Kinder.

AKTUELLES PROJEKT: Kinderintensivtransport Tübingen

NEU: Comiczeichnen in der Kinderklinik

SOZIALFONDS: Hilfe für Familien in Notlagen

PERSPEKTIVEN: Die Familie im Blick

ENGAGEMENT: So können Sie helfen



Danke für Ihre Hilfe !

Prof. Dr. med. 
Michael 

Bamberg
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Rupert 

Handgretinger

Liebe Spenderinnen und Spender,  
liebe Freunde und Förderer der 
Kinderklinik Tübingen,

Ihr Engagement für kranke Kinder.

im vergangenen Jahr konnten wir mit 
Ihrer Unterstützung wieder vielen 
schwer kranken Kindern und ihren Fa-
milien helfen. Als Ärztliche Direktoren 
möchten wir Ihnen für Ihr großartiges 
Engagement im Namen all unserer 
Mitarbeiter/-innen und Patient/-innen 
unseren herzlichen Dank aussprechen.

Für die kranken Kinder und ihre Fami-
lien gibt es viele dringend notwendige 
Leistungen, die über die medizinische 
Versorgung hinausgehen und für die es 
keine Kostenträger gibt. Beratungsbe-
suche in Kindergärten und Schulen der 
erkrankten Kinder und auch die Weiter-
betreuung der Familien nach dem Klink-
aufenthalt sind Beispiele dafür.

Die qualifizierte Betreuung der Kinder 
und ihrer Familien ist ein wichtiger Bau-

stein in unserem Behandlungskonzept. 
Daher sind wir sehr froh, dass wir mit 
Ihrer Hilfe auch im stark wachsenden 
Transplantationsbereich vielen Famili-
en Beratung und Begleitung anbieten 
können. 

Wir möchten Ihnen in dieser Informa-
tion unser neues Projekt ‚Kinderinten-
sivtransport‘ vorstellen. Damit soll die 
Verlegung lebensbedrohlich erkrankter 
Kinder und Jugendlicher in die Maxi-
malversorgung des Tübinger Universi-
tätsklinikums ermöglicht werden. Das 
Projekt hilft so ganz konkret, Leben zu 
retten. Für die benötigte technische und 
personelle Ausstattung sind wir auf er-
hebliche zusätzliche Mittel angewiesen.

Mit Ihren Spenden schenken Sie den 
betroffenen Familien Hoffnung und er-

öffnen ihnen neue Lebensperspektiven. 
Für Ihre Verbundenheit möchten wir 
Ihnen nochmals herzlich danken und 
bitten Sie um die weitere Unterstützung 
der guten Sache.

Ihre

Prof. Dr. Michael Bamberg
Leitender Ärztlicher Direktor 
des Universitätsklinikums Tübingen
       

Prof. Dr. Rupert Handgretinger
Geschäftsführender Ärztlicher Direktor 
der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendmedizin Tübingen

Mit Ihren Spenden an die Stiftung für 
kranke Kinder und an den Verein Hil-
fe für kranke Kinder e.V. konnte 2010 
wieder eine große Zahl von Projekten 
und Einzelfallunterstützungen geför-
dert werden.

Darunter z.B. ein Sonografiegerät, 
Personalstellen in der Kinderkranken-
pflege, Elternbetten zur Übernachtung 
in der Klinik, ein Videobronchoskop, 
Elternberatung, Spielsachen und Fern-
sehgeräte sowie Laptops und Perso-

nalkosten für KraKiaN - Kranke Kinder 
ans Netz. Die Gesamtsumme der im 
Geschäftsjahr 2010 geförderten Maß-
nahmen betrug 309.149,63 Euro und 
verteilte sich auf die in der Grafik darge-
stellten Bereiche.

136.449,60 Euro
76.000,00 Euro 
26.172,09 Euro 

20.040,00 Euro
18.218,65 Euro
13.365,83 Euro 

10.000,00 Euro
8.903,46 Euro

Diagnostik ....................................................
Pflege ...........................................................
Einzelfallhilfen für Familien in Notlagen .........
Therapie .......................................................
Klinikausstattung ..........................................
Begleitende Hilfen im Klinikalltag ..................
Forschung .....................................................
Beratung und Krankheitsbewältigung ............

„Wir unterstützen die Hilfen für 
schwer kranke Kinder in der Kin-
derklinik Tübingen seit 2003. Die 
Transparenz bei der Verwendung der 
Spendengelder und die gezielten 
Projekte haben uns  überzeugt und 
in unserem Engagement bestätigt.“

Gisela Boller
Dachtel hilft kranken Kindern e.V.



Erfahrenes Team steht bereit
Das Projekt läuft unter der Regie des 
Ärztlichen Direktors der Abt. II, Prof. 
Dr. Michael Hofbeck, und des Leiten-
den Oberarztes der Kinderintensivsta-
tion Dr. Christoph Fink. 

Während seiner früheren Tätigkeit im 
Kinderherzzentrum St. Augustin hat 
Dr. Fink viele solcher Intensivtrans-
porte durchgeführt: „Mit Hilfe der not-
wendigen Technik für diese Transporte 
überlebten 70% der Kinder, die sonst 
verstorben wären. Als Klinik der Maxi-
malversorgung möchten wir in Tübin-
gen den erstversorgenden Kliniken 
und ihren Patienten diesen lebensret-
tenden Service anbieten.“ 

Dr. Oliver Heinzel, der die Projekt-
entwicklung koordiniert, ergänzt: 
„Ein drei- bis fünfköpfiges Team aus 
hochqualifizierten Ärzten und Pfle-
gepersonal steht 24 Stunden auf der 
Intensivstation zur Verfügung und ist 
innerhalb einer Stunde einsatzbereit.“

Schnell war klar, dass er aufgrund der 
schlechten Herz- und Kreislauffunktion 
in eine Spezialklinik weiter verlegt wer-
den musste. Dies war nur mit entspre-
chender technischer Ausstattung mög-
lich, da der Junge den Transport sonst 
nicht überlebt hätte. 

Als Klinik der Maximalversorgung be-
kommt auch die Kinderintensivstation 
des Universitätsklinikums Tübingen 
immer wieder Anfragen anderer Kran-
kenhäuser zur Übernahme von lebens-
bedrohlich erkrankten oder verletzten 
Patienten. 

Dabei handelt es sich um Hochrisiko-
Patienten mit schwerem Kreislauf- oder 
Lungenversagen, Kinder und Jugend-
liche nach Unfällen und Reanimation 
oder um Neugeborene mit schweren 
angeborenen Fehlbildungen. 

Für die Verlegung dieser Kinder sollen 
deshalb ab 2012 spezielle Kinderin-
tensivtransporte angeboten werden. 
‚Herzstück‘ ist eine hochmoderne In-
tensiv-Transporttrage mit einer Über-
wachungs- und Beatmungstechnik, die 
gleichermaßen für den Einsatz im Ret-
tungshubschrauber, im Rettungswagen 
oder im Flugzeug geeignet ist. 

Alle im Einsatz notwendigen Geräte 
sind in die Trage integriert, um wäh-
rend des Transports eine optimale Ver-
sorgung der Patienten zu gewährleis-
ten - darunter auch eine transportable 
Herz-Lungen-Maschine (ECMO), die bei 
Bedarf die Funktion der Lunge und des 
Herzens ersetzen kann. 

ECMO-Transporte sind sehr aufwändig 
und nur mit speziell geschultem und er-
fahrenem Personal möglich. Nur wenige 
Kliniken in Deutschland können solche 
Transporte anbieten.

Noch 72.000 Euro benötigt

Zur Finanzierung der Geräte müssen 
noch rd. 72.000 Euro über Spenden auf-
gebracht werden. Helfen Sie mit Ihrer 
Spende unter dem Stichwort ‚Intensiv-
transport‘. Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung!

Neue Projekte. Hier können Sie helfen.

Aktuelles Projekt. Kinderintensivtransport.
Neue Technik hilft Leben retten.

Mit dem Tübinger Kinderintensivtransport 
können Kinder und Jugendliche aller 
Altersstufen vom Neugeborenen bis zum 
jungen Erwachsenen in allen Transportmitteln 
transportiert werden. 

Die speziell anzufertigende 
Intensiv-Transporttrage integriert 

alle benötigten Geräte und ist 
damit sofort einsatzbereit.

Oberarzt Dr. Christoph Fink,  
Prof. Dr. Michael Hofbeck, Ärztlicher 

Direktor Abt. II und Projektkoordinator 
Dr. Oliver Heinzel (v.l.n.r. )

Marcel E. war 5 Jahre alt, als er im Winter beim Spielen in einen eiskalten Fluss fiel. Beim Rettungs-
einsatz zählte jede Minute. Nach der Wiederbelebung durch den Notarzt wurde er zur Erstversorgung 
ins örtliche Krankenhaus transportiert. 



Haimo Kinzler ist Comiczeichner und 
weiß, was eine gute Geschichte aus-
macht. Er gibt Tipps und zeigt den Kin-
dern und Jugendlichen, wie ihre Figuren 
am besten gelingen und sie ihre Gedan-
ken umsetzen können. Wichtig ist da-
bei, dass die Kinder bei ihrem eigenen 
Comic alles selbst bestimmen können: 
hier führen sie Regie, leiten die „Ka-
mera“ an und überlegen sich, welche 
„Schnitte“ am besten passen. 

Viele Kinder zeichnen Geschichten von 
ihren Haustieren, die sie vermissen und 
die sie sich auf diese Weise in die Klinik 
holen können. Das tröstet und ist oft so-
gar sehr witzig. Manche erzählen sogar 
ihre eigene Krankengeschichte. 

Sie zeichnen sich mutig bei der Blutab-
nahme oder im ernsten Gespräch mit 
der Ärztin, die ihnen eröffnet, dass sie 
leider noch einen Tag länger im Kran-
kenhaus bleiben müssen. Wieder an-
dere erschaffen reine Phantasiewelten, 
was sie für eine Weile aus der Realität 
entführt und einfach Spaß macht.

Und in jeder Geschichte liegt ganz viel 
vom eigenen Erleben der Kinder. Co-
mics zu zeichnen hilft den Kindern und 
Jugendlichen auch dabei, ihre Krank-
heit und die belastenden Therapien zu 

verarbeiten. Und wie groß ist der Stolz, 
wenn nach konzentrierter Arbeit die 
fertige Geschichte präsentiert wird und 
von den kleinen „Kollegen“ am Zeichen-
tisch, den Eltern, den Geschwistern 
oder dem Klinikpersonal gelesen wird! 

So drehen sich einmal kurz die Verhält-
nisse um - die Kinder erleben sich nicht 
nur als passiv, sondern können selber 
etwas zurück geben. Das schafft Selbst-
vertrauen und Stärke. 

Sie können das Projekt zweckgebunden 
unterstützen. Vermerken Sie einfach 
‚Comiczeichnen‘ auf Ihrem Überwei-
sungsträger.

Neu. Comiczeichnen in der Kinderklinik.
Ideen und Geschichten phantasievoll umgesetzt

Als 11-jährige auf Weltreise, das Haustier in der Klinik oder ein Hase als gemeiner Salatdieb – beim 
Comiczeichnen in der Kinderklinik sind die kranken Kinder und Jugendlichen mit Phantasie und Eifer 
bei der Sache. Sie tauchen ein in ihre Geschichten und bringen sie als lebendige Skizzen zu Papier. 
Wie ein Film laufen die Bilder vor dem inneren Auge der kleinen und großen Künstler ab – und später 
auch vor den Augen der Leser. So wird ihr Comic zum „Kino auf dem Papier“.

Neue Projekte. Hier können Sie helfen.

Lena geht in ihrer Geschichte mal eben auf Weltreise.

Jede Woche kommt Haimo Kinzler für 
einen Nachmittag in die Tübinger Kinder-
klinik und zeichnet mit den Kindern und 
Jugendlichen auf den Stationen. 
Finanziert wird das Angebot von der 
Stiftung für kranke Kinder.



Gerade alleinerziehende Eltern und Fa-
milien mit geringem Einkommen stellt 
die schwere Erkrankung des Kindes 
oftmals vor finanzielle Probleme – be-
sonders dann, wenn ein Elternteil seine 
Erwerbstätigkeit aufgeben muss, um 
für das kranke Kind da sein zu können. 
Schnell fehlt es dann an Geld für Über-
nachtungen oder Besuchsfahrten in die 
Kinderklinik.

Wie eng die Lebensqualität und die 
Lebensperspektiven der Familien mit 
den finanziellen Ressourcen verbunden 
sind, erleben wir in der Kinderklinik je-
den Tag. Daher unterstützen der Verein 
und die Stiftung diese Familien mit Mit-
teln aus dem Sozialfonds. 

So konnten wir auch der Familie des 
vierjährigen Lukas* mit einem Zuschuss 

zu den Benzin- und Übernachtungskos-
ten helfen. Den Ärzten an der Tübin-
ger Kinderklinik war es gelungen, dem 
Jungen in einer ebenso seltenen wie 
komplizierten Operation einen Teil des 
Darms zu transplantieren. 

Nach dem erfolgreichen Eingriff muss 
Lukas nun immer wieder zu Nachunter-
suchungen in die Kinderklinik kommen. 
Seine Familie lebt in Norddeutschland, 
für die Eltern fallen laufend hohe Fahrt-
kosten an. Da die fünfköpfige Familie 
über ein nur geringes Einkommen ver-
fügt, haben wir die Kosten für Benzin 
und Übernachtungen der Eltern über-
nommen. 

Neben der Familie von Lukas konnten 
Hilfe für kranke Kinder e.V. und die Stif-
tung für kranke Kinder im vergangenen 
Jahr dank Ihrer Spenden insgesamt 143 
mal Familien in Not helfen. Dabei wur-
den 26.172,09 Euro eingesetzt. Auch 
und besonders im Namen der Familien 
ein herzliches Dankeschön für Ihre Un-
terstützung!

*Name geändert

Für Familien in Not können Sie unter 
dem Stichwort ‚Sozialfonds‘ spenden. 
Herzlichen Dank. 

Gemeinsam für Familien in Notlagen.

Sozialfonds. Hilfe für Familien in Notlagen.
Mit dem Sozialfonds für Härtefälle unterstützen wir Familien, die durch die schwere Krankheit 
ihres Kindes in eine finanzielle Notlage geraten sind. 

Chiara hat die Weihnachtskarten 2011 für uns gestal-
tet. Der Weihnachtsmann ist zur Zeit das Lieblingsmo-
tiv der 12-jährigen. Bei einem ihrer vielen Klinikauf-
enthalte hat sie sich zusammen mit der Bettnachbarin 
eine Weihnachtsgeschichte ausgedacht. Diese hat sie 
jetzt Stück für Stück beim Comiczeichnen in Bilder um-
gesetzt. 6 Seiten sind schon fertig, aber die Geschichte 
geht noch weiter.

Der Weihnachtsmann am Strand war eine spontane 
Idee von ihr, „weil man so etwas zu Weihnachten nicht 
unbedingt erwartet.“ 

Vielen Dank, Chiara und Dir alles Gute!

Was Familien kranker Kinder in Notlagen brauchen:

Essen	
Mit 11,40 Euro finanzieren Sie einem Elternteil die Verpflegung 
für einen Tag in der Kantine des Universitätsklinikums.

Übernachtung 	
Mit 20 Euro ermöglichen Sie einer Familie mit einem schwer 
kranken Kind die Übernachtung in einem der Elternhäuser.

Besuchsfahrten				  
Mit 40 Euro bezuschussen Sie den Besuch von Eltern bei ihrem 
schwer kranken Kind und unterstützen so nachweislich dessen 
Genesung. 

Kleidung	
Mit 100 Euro ermöglichen Sie einer Familie in Not die Anschaf-
fung dringend benötigter Sommer- oder Winterkleidung für ihr 
krankes Kind.



Koordinationsstörungen durch Klein-
hirnerkrankungen sind eine seltene, 
fortschreitende Erkrankung bei Kindern 
und Jugendlichen, für die es weder Hei-
lung noch medikamentöse Behand-
lungsmöglichkeiten gibt. Forscher am 
Hertie-Institut für Klinische Hirnfor-
schung haben jedoch zeigen können, 
dass Krankengymnastik das Fortschrei-
ten der Erkrankung aufhalten kann. 

Um betroffenen Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit zu geben, eigen-
ständig daheim zu trainieren, erfor-
schen die Tübinger Neurologen eine 
neue und innovative Behandlungsform 
- Videospiele mit der Xbox, die vollen 
Körpereinsatz fordern. Die Ataxie-Stu-
die wurde über den Oliver-Vaihinger-
Fonds* mit 10.000 Euro gefördert.

Spielend leichter. Therapiestudie Ataxie.
Forschungsprojekt für neurologisch kranke Kinder

Mit vereinten Kräften und 100.000 Euro 
haben Verein und Stiftung die Tübinger 
Kinderklinik bei der Finanzierung eines 
hochmodernen Ultraschallgeräts unter-
stützt. Mit dem neuen Gerät, von dem 
es deutschlandweit nur drei Exemplare 
gibt, wird die Untersuchungsqualität er-
heblich verbessert.

Etwa 30 Mal täglich, rund 7.000 Mal 
im Jahr werden an der Kinderklinik Ul-
traschalluntersuchungen durchgeführt. 
Kinder und Jugendliche mit ganz unter-
schiedlichen Krankheitsbildern werden 

in der Sonografieabteilung untersucht - 
von Darm- über Tumorerkrankungen bis 
hin zur Organtransplantation. Das neue 
Gerät ist leicht und mobil und kann so-
wohl im Patientenzimmer als auch im 
Operationssaal eingesetzt werden. 

Die größte technische Neuerung ist das 
integrierte Magnetfeld. Damit können 
3D-Aufnahmen erstellt werden, die sich 
auch dann noch diagnostisch auswer-
ten lassen, wenn der junge Patient die 
Untersuchungsliege bereits wieder ver-
lassen hat.

Neues Sonografiegerät. Der Körper in 3 D.

Unsere Projekte. Hier konnten Sie helfen.

Ataxie ist eine seltene Koordinationsstörung. Alltägliche Handlungen wie Sprechen, 
Greifen oder Gehen stellen die Betroffenen oftmals vor unlösbare Schwierigkeiten. 

„Erst die zahlreichen Freunde und Förderer 
unserer Klinik haben diese Anschaffung 
möglich gemacht“, betonte der Geschäfts-
führende Ärztliche Direktor, Prof. Dr. Rupert 
Handgretinger, bei der Spendenübergabe.

Oliver Vaihinger (Foto links) erlitt 1998, 
einen Tag vor seinem ersten Geburtstag, 
bei einem Verkehrsunfall ein schweres 
Hirn- und Herztrauma und war seitdem 
in ständiger Behandlung an der Tübin-
ger Kinderklinik. 
2010 verstarb Oliver nach einer Herz-
operation. Seine Eltern möchten mit der 

Einrichtung des Oliver-Vaihinger-Fonds 
unter dem Dach der Stiftung für kranke 
Kinder die Behandlung und Begleitung 
neurologisch kranker Kinder und Ju-
gendlicher im Sinne ihres Sohnes för-
dern. 
Spenden Sie zweckgebunden unter dem 
Stichwort ‚Oliver-Vaihinger-Fonds‘.

Um Kindern und Jugendlichen mit fortschreitenden Ataxien zu helfen, hat die Stiftung für kranke 
Kinder eine Studie zum Koordinationstraining mit Ganzkörper-Videospielen gefördert.

* INFO: Der Oliver-Vaihinger-Fonds



Perspektiven. Die Familie im Blick.

Steigende Patientenzahlen verzeichnet 
auch die Adipositas-Ambulanz. Thera-
pie und Behandlung sind wichtig, da 
starkes Übergewicht schon im Kindes-
alter ernsthafte Folgekrankheiten (u.a. 
Fettleber, Bluthochdruck, Zuckerstoff-
wechselstörung) verursachen kann.

Für die betroffenen Kinder und ihre Fa-
milien bietet die Kinderklinik jetzt das 
Schulungsprogramm ‚Obeldicks‘ an. 
Die Stiftung für kranke Kinder hat als 
Anschubfinanzierung im ersten Jahr 
die Kosten für die psychosoziale Be-

ratung der Kinder und ihrer Familien 
übernommen. Diplom-Pädagogin Pris-
ka Schneider vom Obeldicks-Team hilft 
den Familien bei der Veränderung der 
Lebens- und Essgewohnheiten, die zu 
Übergewicht geführt haben. 

Neben einer Ernährungs-, Verhal-
tens- und Bewegungstherapie für die 
übergewichtigen Kinder werden auch 
die Eltern geschult, ihr Kind bei der 
Umsetzung des Erlernten zu Hause zu 
unterstützen: „Meine Tochter ist viel 
selbstsicherer geworden, seit sie hier 

teilnimmt“, freute sich ein Vater, der 
mit seiner Familie am ersten Obeldicks-
Kurs teilgenommen hat. 

Adipositas. Neues Schulungsprogramm.

2010 wurde in Tübingen die deutsch-
landweit erste Darmtransplantation bei 
einem Kind durchgeführt - Tübingen ist 
damit das einzige Zentrum im deutsch-
sprachigen Raum, das diese kompli-
zierten Operationen anbietet. Auch die 
Zahl der hier durchgeführten Leber-
transplantationen steigt stetig.

Auch für die Eltern und Geschwister der 
kranken Kinder ist die Belastung enorm 
groß. Den ganz normalen Familienalltag 
gibt es plötzlich nicht mehr, oft brau-
chen die Familien dann Unterstützung. 
Seit einem Jahr begleitet die Diplom-
Pädagogin Nadja Friz im Rahmen einer 
von Hilfe für kranke Kinder e.V. finan-
zierten Teilzeitstelle die betroffenen Fa-
milien während des gesamten Behand-
lungszeitraums – und darüber hinaus: 

„Der kleine Jan* kam mit akutem Leber-
versagen zu uns in die Klinik. Es stell-
te sich schnell heraus, dass der Junge 
eine Lebertransplantation benötigte. 
Ich suchte die Familie mehrmals in der 
Woche in ihrem Patientenzimmer auf – 
manchmal auch mehrmals täglich –, um 
sie in der bangen Zeit vor der Operati-
on zu begleiten. Wichtig war mir auch, 
dass die Geschwister während dieser 
Zeit gut versorgt sind. In den Monaten 

nach der erfolgreich verlaufenen Trans-
plantation konnte ich die Familie von 
Jan bei Krankenkassenanträgen für z.B. 
Haushaltshilfe oder Pflegegeld sowie 
der Planung einer Familienorientierten 
Rehabilitation unterstützen. Auch heu-
te noch habe ich regelmäßig Kontakt zu 
der Familie, die auf einem sehr guten 
Weg ist, zu einem geregelten Familien-
alltag zurückzufinden.“ 

* Name geändert

Psychosozialer Dienst berät und begleitet Familien schwer kranker Kinder

Unsere Projekte. Hier konnten Sie helfen.

Die beiden Diplom-Pädagoginnen Nadja Friz und Priska Schneider helfen Familien chronisch kranker 
Kinder und Jugendlicher im Umgang mit der veränderten Lebenssituation. 

Nadja Friz (links) begleitet Familien transplantierter Kinder, Priska Schneider koordiniert 
die Schulungsmaßnahmen  für Kinder mit starkem Übergewicht (Adipositas).

Der 8-jährige Nico nach seiner Darmtrans-
plantation in der Tübinger Kinderklinik.



Kurz und gut. Neues aus der Kinderklinik.

Helfende Hände
Das Klinikteam hat in diesem Jahr inter-
nationale Verstärkung erhalten. Die Ge-
schwister Maria Kaur und Amar Sandhu 
aus Amritsar in Indien absolvieren ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an der 
Tübinger Kinderklinik. 

Während Maria in den Spielzimmern 
der Klinik das Erzieherinnen-Team un-
terstützt, verstärkt ihr Bruder Amar das 
KraKiaN-Team und versorgt die kleinen 
und großen Patienten während ihres 
Klinikaufenthalts mit Laptops. Finan-
ziert werden die FSJ-Stellen über Hilfe 
für kranke Kinder e.V. und die Stiftung 
für kranke Kinder. 

Kinderinsel
In der geplanten Kinderinsel direkt ne-
ben der Kinderklinik sollen Kinder mit 
kranken Angehörigen stundenweise 
betreut werden können – und dies ganz 
flexibel ohne Voranmeldung. Die Kosten 

dafür wollen sich das Klinikum und die 
Fördervereine bzw. Stiftungen teilen. 
Der Spatentisch für dieses Projekt soll 
nun Ende 2013/Anfang 2014 erfolgen.

Pflegestelle
Der Klinikalltag ist im Bereich der Pflege  
von Personalknappheit geprägt. Eltern 
und Angehörige loben den engagier-
ten Einsatz des Pflegepersonals, sehen 
aber gleichzeitig die knappen zeitlichen 
Ressourcen. 

Die Stiftung für kranke Kinder und der 
Verein Hilfe für kranke Kinder e.V. fi-
nanzieren deshalb seit April 2010 eine 
zusätzliche Pflegekraft, die dem Perso-
nalpool zugeordnet ist. Durch die groß-
zügige Unterstützung der Spender und 
Förderer konnte die Finanzierung nun 
auch für das kommende Jahr zugesagt 
werden.

Nachsorgezentrum
2006 haben Verein und Stiftung mit Hil-
fe ihrer Spender und Förderer die Ein-
richtung des Kindernachsorgezentrums 
der Kinderklinik Tübingen ermöglicht. 
Viele Familien schwer kranker Kinder 
konnten seitdem erfolgreich im Über-
gang von der Krankenhausbehandlung 
in die Versorgung zu Hause begleitet 
werden. Das Nachsorgeangebot ist heu-
te nicht mehr wegzudenken.

KraKiaN
Das gilt auch für das Projekt KraKiaN - 
Kranke Kinder ans Netz. Den Kindern 
und Jugendlichen in der Kinderklinik ist 
es damit möglich, vom Krankenbett aus 
mit ihrer Familie, ihren Freunden und 
der Schule über das Internet in Kontakt 
zu bleiben. Sie bekommen dafür einen 
von inzwischen 40 Laptops, die über 
Spenden an KraKiaN finanziert wurden. 

www.krakian.de

Kindern helfen. Heute und in Zukunft.

Über die „Aktion Zahngold“ sammelt 
die Stiftung für kranke Kinder Tübingen 
seit 2006 Zahn- und Altgold. Mittler-
weile unterstützen mehr als 100 Zahn-
arztpraxen aus der Region und deren 
Patienten die Aktion. So konnten in-
zwischen zahlreiche Hilfsprojekte in 
der Kinderklinik dauerhaft finanziert 
werden.

Damit die Zahngoldspenden komplett 
den kranken Kindern und Jugendlichen 
und ihren Familien zu Gute kommen 
können, übernehmen ein Dentallabor 
aus der Region und die Firma BEGO aus 

Bremen kostenfrei die Trennung und 
Einschmelzung des gesammelten Alt-
golds. Die Erlöse fließen je zur Hälfte  

in das Stiftungskapital und in aktuelle 
Hilfsprojekte und leisten so nachhaltig 
wertvolle Hilfen. 

Helfen auch Sie mit, indem Sie uns 
Ihr Zahngold oder auch Ihren alten 
Schmuck zukommen lassen. Dies kön-
nen Sie über die teilnehmenden Zahn-
arztpraxen tun. Rufen Sie uns kurz an, 
wenn Sie wissen möchten, ob Ihr Zahn-
arzt bei der Aktion mitmacht oder schi-
cken Sie Ihr Altgold direkt an die Stif-
tung für kranke Kinder.

www.zahngold-fuer-kinder.de 

Einfach Gutes tun. Mit Zahn- und Altgold.



Neben einer Spendenbox an der Kasse 
helfen auch die Apotaler, APO GOLD 
genannt,  kranken Kindern. Die Kun-
den können sie gegen eine Prämie 
eintauschen oder für den guten Zweck 
spenden.  Jeden nicht eingelösten Taler 
tauscht die Apotheke in eine Barspende 
für schwer kranke Kinder im Universi-
tätsklinikum. 

Apothekerin Hermine Günther ist über-
zeugt: „Die Projekte, die wir über Hilfe 
für kranke Kinder e.V. fördern, sind für 
die kranken Kinder und ihre Familien 
in ihrer schwierigen Situation enorm 
wichtig. Deshalb unterstützen unsere 

Kunden die Aktionen sehr gerne. Ganz 
besonders freuen sie sich immer über 
die schönen Grußkarten mit den Moti-
ven aus der Kinderklinik.“

Für kranke Kinder. So können Sie helfen.

Herzlich bedanken möchten wir uns bei den Firmen und Unternehmen, die 2011 
unser Engagement für kranke Kinder finanziell und ideell gefördert haben: 

Digsilent GmbH + Stadtwerke Tübingen + Kreissparkasse Tübingen + Schwäbi-
sches Tagblatt + Volksbank Tübingen + Hartmetall-Werkzeugfabrik Paul Horn 
+ Krema Bonholz + Advanced UniByte + Reutlinger General-Anzeiger + RTF 1 + 
Reutlinger-Tübinger Wochenblatt + Automotive Electronics Robert Bosch GmbH 
+ Apotheke im Marktkauf Tübingen + Sparkasse Zollernalb + Autohaus Weippert 
+ re‘graph GmbH + Teamplan GmbH + Udo Baumann Dentaltechnik + Steuerbe-
rater Thomas & Jürgen Bär + Automotive Lighting Reutlingen + Michael Vogel 
Fertigungstechnik + Kemmlit Bauelemente + Haspel Sportconsulting + Karl Hipp 
GmbH + Real-Pack Verpackungen + Bert Rudroff Pausa + Rohde Schmuckwa-
ren + Ingenieur-Büro Gustav Käser + Gottlieb Nestle GmbH + MoSens + Speidel 
GmbH Bodelshausen + Anwaltskanzlei Gaßmann & Seidel + Fachpersonal Kaiser 
+ Medizinische Fußpflege Elke Pfeiffer + Cafeteria am Schnarrenberg + Kälte & 
Klimatechnik Erhard Fuhrer + Modeagentur Inge Bätzner + Musik-Studio Beibl + 
viavitales Gauß + Abbott Vascular Instruments +  SHS Beteiligungsgesellschaft + 
IT Services Dr. Krejci + Bäckerei Schrag + Schneck-Schaal-Braun Ingenieurges. + 
Lüttke GmbH + Ingenieurbüro Bernd Hölle +  Cafeteria der Medizinischen Klinik 
+ Solics GmbH + Thomas Kalmbach Aluminium-Formenbau + Hoffmann GmbH 
Kirchheim + bosch Tiernahrung +  Raiffeisenbank Aidlingen + Sehne Backwaren 
+ Die üblichen Verdächtigen GbR + Ambulante Kinderkrankenpflege Sterntaler +  
Rechtsanwalt Dieter Haspel + Rabe Engineering + Backecke Susanne Eberhardt + 
Apotheke Am Markt Pfalzgrafenweiler + Juwelier Schäfer Martina Bettinger e.K. 
+  Kieferorthopädie Thomas Ney + RV Gardasee Emrich + ebm-papst Mulfingen 
+ Brück GmbH Murr + Weinmarkt Mattheis + MAAJ Joachim Mattes + Felsland 
Jörg Denzel + Barth Spedition GmbH + ETA Heiztechnik + HAKRO + CommVault 
Systems + Weisschuh GmbH + STP Informationstechnologie AG + StorTrec AG + 
Shell-Station Balingen + Hola Oli Tapas Naturales Reutlingen + Schütz Elektro 
GmbH + S.I.C Entwicklungs- u. Vertriebs-GmbH + LESATECH + Landmetzgerei Kern 
+ Kachelofenbau Ernst + Nierula Software + Gargiulo GmbH + Vivendi - Mode für 
Frauen + Sänger GmbH Schrozberg + Stegmühle Massage & Kosmetik + Gasthof 
Krone Blaufelden + Autohaus Model + V. Schneiker/M. Wahlwiener Die Friseure + 
Toys“R“Us + Menton Automobilcenter + Ingenieurbüro Mentis + BAG Bauartikel + 
Café Storch in der Frauenklinik Tübingen + Rechtsanwalt Michael Stefan + b-werk 
Metzingen + BEGO Goldschlägerei + Bezirkszahnärztekammer Tübingen und 87 
Zahnärztinnen und Zahnärzte der Aktion Zahngold für kranke Kinder +

So können Sie als Unternehmen helfen. 
Sie möchten als Unternehmen helfen 
oder zusammen mit Ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern eine Aktion für 
kranke Kinder durchführen? Anlässe 
dazu gibt es viele: Jubiläen, Veranstal-
tungen oder andere Ereignisse sind 
gute Gelegenheiten, den Blick auf wich-
tige Hilfen für kranke Kinder zu lenken. 
Sie zeigen damit Ihr soziales Engage-
ment - Ihre Mitarbeiter und Kunden 
nehmen dies positiv auf und beteiligen 
sich gerne. 

Viele Unternehmen verzichten zu 
Weihnachten auch auf Geschenke an 
Kunden und spenden stattdessen für 
Hilfsprojekte. Ebenso bieten sich viel-
fältige Möglichkeiten für Sponsoring – 
als Förderer konkreter Projekte und An-
gebote. Gerne überlegen wir mit Ihnen 
gemeinsam, wie Sie Ihr Engagement 
gut umsetzen können. 

Kreativ helfen - die Apotheke im 
Marktkauf macht‘s vor

Schon seit 2004 unterstützt die Apothe-
ke im Marktkauf in Tübingen den Verein 
Hilfe für kranke Kinder e.V.  – und  bei 
ihren Kunden kommt das Engagement  
sehr gut an. Etwas Besonderes sind die 
individuellen Grußkarten, welche die 
Apotheke zu Weihnachten oder zum 
Geburtstag an ihre Kunden verschickt. 
Jedes Jahr gibt es neue Motive mit Kin-
derzeichnungen aus der Tübinger Kin-
derklinik.



Sportlich helfen mit Spaß. 
Unter dem Motto „Eine Stunde für Tü-
bingen“ erlaufen Schülerinnen und 
Schüler aus Holzgerlingen seit 2007 in 
einem jährlichen Benefizlauf Spenden 
für die Tübinger Kinderklinik. 

In diesem Jahr waren mehr als 1.500 
Schülerinnen und Schüler aus vier Holz-
gerlinger Schulen und ihre Lehrer am 
Start - beteiligt waren die Berkenschu-
le, die Otto-Rommel-Realschule, die 
Heinrich-Harpprecht-Schule und das 

Schönbuch Gymnasium. Der Erfolg war 
gigantisch – 14.000 Euro helfen nun 
schwer kranken Kindern in Tübingen.

Etwas Besonderes hatten sich auch 
Ingo Pezina, Herwig Trattner und Rein-
hard Amann vorgenommen. Binnen 80 
Stunden hat das Team mit dem Rennrad 
18 Alpenpässe und 26.0000 Höhenme-
ter überwunden und dabei die Strecke 
von Nizza nach Graz bewältigt. Die er-
folgreichen Sportler sammelten mit ih-
rer Aktion fleißig Spenden und konnten 
so 3.325,70 Euro für die Kinder und Ju-
gendlichen in der Klinik erstrampeln.

Ebenfalls kräftig in die Pedale getreten 
hat das Radrennteam ‚Schwabenpfeile‘ 
beim diesjährigen Mountainbike-Etap-
penrennen TRANS-Zollernalb, bei dem 
traditionell Profis wie Hobby-Sportler 
antreten. 1.400 Euro an Spenden für 
kranke Kinder hat das Team dabei ge-
sammelt.

Unter dem Motto ‚goals4kids - Tore für 
Kinder‘ richtete das O´Donovan´s Foot-
ball Team ihr Turnier für Hobby-Fußball-
mannschaften bereits zum dritten Mal 
als Benefizveranstaltung aus. Unter-
stützt von den teilnehmenden Firmen 
haben sie nun insgesamt fast 30.000 
Euro erspielt. Die Rockband ‚SetUp‘ 
sorgte mit ihrer Musik wieder für gute 
Stimmung am Turnierabend und auch 
bei der Spendenübergabe.

Firmenengagement. 
Seit mehr als 5 Jahren engagieren sich 
die Digsilent GmbH aus Gomaringen, 
die Kemmlit-Bauelemente GmbH aus 
Dusslingen sowie die Reutlinger Firmen 
Robert Bosch und Automotive Ligh-

ting für die Tübinger Kinderklinik. „Wir 
möchten durch unser Engagement ganz 
bewusst wichtige Aspekte in der Gesell-
schaft fördern“, so Digsilent-Geschäfts-
führer Dr. Martin E. Schmieg. 

Auch die Geschäftsleitungen von Bosch 
und Automotive Lighting sind dieser 
Meinung. Hier organisieren die Mitar-
beiter regelmäßig größere Aktionen, 
koordiniert von den Vertrauensleuten 
der IG Metall oder wie zuletzt von der 
Schichtgruppe 3 im Halbleiterwerk. In 
diesem Jahr wurden von der Spende 
u.a. neue Dialyseliegen, CD-Player für 
die Spielzimmer und Essensgutscheine 
für die Eltern finanziert.

Beispielhafte Hilfen und Aktionen.

Ihr Engagement für kranke Kinder. Danke!

Heidrun Lüttke aus Breitenstein ver-
bindet ihr Hobby, die Hamsterzucht, 
mit der Hilfe für schwer kranke Kin-
der. Die Jungtiere werden gegen eine 
Schutzgebühr abgegeben, die sie an 
Hilfe für kranke Kinder e.V. spendet.  
Infos unter www.hamsterle.de.

Zum fünften Mal gibt der Zonta Club 
Tübingen seinen Adventskalender 
heraus. Jeder Kalender ist ein Los und 
nimmt täglich an einem Gewinnspiel 
teil. Die Sachpreise und Gutscheine 
werden von Sponsoren zur Verfügung 
gestellt, der Erlös der Aktion geht u.a. 
an die Stiftung für kranke Kinder.

Margret Schwarz aus Sulz-Glatt ist 
Kunsthandwerkerin. 2009 hat sie da-
mit begonnen, altes Silberbesteck in 
Schmuckstücke zu verwandeln. Den 
Erlös der selbstgemachten Unikate 
- Anhänger, Broschen und Armreife – 
spendet sie für kranke Kinder.



Für kranke Kinder. So können Sie helfen.

Unser Dank gilt allen Gruppen und Organisationen, die 2011 wieder mit großem 
Engagement Spenden für kranke Kinder gesammelt haben: 

Dachtel hilft kranken Kindern e.V. + Berkenschule, Otto-Rommel-Realschule, 
Heinrich-Harpprecht-Schule und Schönbuch-Gymnasium Holzgerlingen + IGM-
Vertrauenskörper und Beschäftige Robert Bosch GmbH - Automotive Lighting 
Reutlingen + Schmuck aus Silberbesteck Margret Schwarz + Grenzbachchaoten 
TSV Wimsheim + Zonta-Club Tübingen + Jugendkapellen der Tübinger Musikver-
eine + Schichtgruppe 3 der Robert Bosch GmbH Reutlingen + apoBank-Stiftung 
+ goals4kids O’Donovans Football Team + Ev. Kirchengemeinde Rottenburg + 
Schwabenpfeile + Int. Sockenstrickervereinigung e.V. + Reinhold-Beitlich-Stiftung 
+ Kolbenquäler Schwabenland + Wohnheim Annette-Kade + MGV „Eintracht“ Trill-
fingen + Hilfs- und Wohltätigkeitsverein Heidenheim + Radtour Nizza-Graz + Lions 
Club Horb-Sulz + Klasse 4 A/B/C Laucherttalschule Gammertingen + Kleintier-
zuchtverein Lindach Z458 + JVA Rottenburg + Narrenzunft Wolfenhausen +  Kin-
derkleidermarkt Grafenberg + Grundschule Hettingen-Inneringen + Chor imPuls 
+ Kath. Kirchengemeinde St. Ägidius + Fanclub Schwabenland Rudy Giovannini + 
Schülerfirma PMU Hechingen + Narrenzunft Nagold-Pfrondorf + TC Tübingen + Ev. 
Kirchengemeinde Walddorfhäslach + Belegschaft Barth Spedition GmbH + Aktion 
Sockenstricken Brigitte Polak-Greiner + Narrenzunft Horb-Dettensee + Narrenver-
ein Mössingen + Kath. Kindergarten Pusteblume Rottweil + Kinderkleidermarkt 
Neubulach + Pharmazeutisches Institut - AK Prof. Ruth + CGM-BV Herrenberg-
Böblingen + Carl-Joseph-Leiprecht-Schule + Landfrauen OV Apfelstetten + Narren-
zunft Hirschau + Schapanesen Ostfildern + Ev. Kirchengemeinde Affstätt + Ruth 
und Friedrich Weng-Stiftung + Akkordeon-Orchester Schwäbischer Albverein OG 
Zainingen + Kath. Kirchenpflege Aidlingen + Konfirmand/-innen und Eltern Ev. 
Kirchengemeinde Riederich + VfB-Stuttgart-Fanclub Münsingen + Theodor-Heuss-
Schule Reutlingen + Kindergarten St. Elisabeth Ammerbuch + Bastelkreis der Ev. 
Kirchengemeinde Gammertingen + Ev. Kirchengemeinde Derendingen + Narren-
zunft Aidbachhexen + Ev. Kirchengemeinde Haslach + Kirschenfeldschule Nehren 
+ Herzsportgruppe Nagold-Vollmaringen + Gemeinde Aidlingen + Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Starzach + Heidrun Lüttke Aktion Hamsterle + Schal-
lenbergschule Deufringen + Mutter-Kind-Treff Deufringen + Schwarzwaldverein 
Dachtel + Firmgruppen aus Dachtel, Deufringen und Ehningen + Musikvereine 
Aidlingen und Stammheim + DLRG Tübingen +

So können Sie als Gruppe oder Verein helfen.
Helfen in der Gruppe macht Spaß, sei es 
beim Vereinsfest, beim Benefizkonzert 
oder in der Jugendgruppe. Ganz beson-
ders Kinder und Jugendliche, die an sol-
chen Aktionen beteiligt sind, machen 
so die Erfahrung, wie wichtig es ist, sich 
gegenseitig zu helfen und in Notsituati-
onen zu unterstützen.

Wir sind den vielen Vereinen, privaten 
Initiativen, Kirchengemeinden, Kinder-
gärten und Schulklassen sehr dankbar 
für ihre Unterstützung, denn sie helfen 
ganz besonders, den kranken Kindern 
und ihren Familien die dringend not-
wendigen Hilfen zu geben. Besonderer 
Dank gilt auch allen hier nicht gesondert 

genannten Vereinen und Initiativen, die 
sich tatkräftig engagieren. Sprechen 
Sie uns an, wenn Sie mit Ihrer Gruppe 
oder Ihrem Verein eine Aktion planen! 
Wir unterstützen Sie gerne in der Vor-
bereitung und Präsentation und stellen 
Ihnen Spendenkassen, Informations-
material und Plakate zur Verfügung.

+ Die Int. Sockenstrickervereinigung 
Hechingen (Bild links) sowie Brigitte 
Polak-Greiner aus Neuffen haben wie-
der fleißig für kranke Kinder gestrickt. 
+ Die Ev. Kirchengemeinde Rottenburg 
spendet die Erlöse aus dem Kaffee- und 
Kuchenverkauf beim Neckarfest.
+ Unterstützt von der Apotheke am 
Markt verkauft Erika Gauß von viavita-
les in Pfalzgrafenweiler jedes Jahr Be-
nefizartikel für schwer kranke Kinder. 

+ Münze für Münze und auch mal ein 
Geldschein wandern in die Spenden-
häuschen in den Cafés der CRONA-
Kliniken und der Medizinischen Klinik 
sowie im Café Storch der Frauenklinik. 
Viele kleine Beiträge, die große Hilfen 
ermöglichen. Mehr als 5.000 Euro wur-
den so schon gesammelt. 
+ Die Tapas-Bar Hola Oli in Reutlingen 
spendet pro Tapas oder Getränk 10 Cent 
für den Oliver-Vaihinger-Fonds.

Musik und Theater. 
Der Projektchor mit Kindern und Ju-
gendlichen des Musikstudios Harald 
Beibl aus Schrozberg (Foto oben) zählt 
schon lange zu den Fördereren der 
Kinderklinik. Fünf Benefiz-CD’s mit 
Weihnachtsliedern sind in dieser Zeit 
entstanden, allein aus dem CD-Verkauf 
2010 wurden 7.600 Euro gespendet. 

Ebenfalls zur Tradition geworden ist das 
Engagement der Theatergruppe Grenz-
bachchaoten des TSV Wimsheim. Vor 
zehn Jahren kamen die Wimsheimer  in 
Kontakt mit der Tübinger Kinderklinik, 
als ein Kind aus dem Ort dort behandelt 
wurde. Ellen Polkowski hat als Mutter 
einer damaligen Mitschülerin miterlebt, 
welche Auswirkungen die schwere Er-
krankung eines Kindes auf die Familie 
haben kann. Und sie hörte vom Projekt 
‚KraKiaN - Kranke Kinder ans Netz‘. Seit-
her spenden die Theaterleute jedes Jahr 
den Erlös einer ihrer drei Vorstellungen.



Thomas Hassel
Sigrid Kochendörfer   
Philipp Nährig

Stiftung für kranke Kinder
Konto 50 25 00 00
Volksbank Tübingen
(BLZ 641 901 10)

Hilfe für kranke Kinder e.V.
Konto 55 48 55
Kreissparkasse Tübingen  
(BLZ 641 500 20)

Danke für Ihre Hilfe !

Ihre Ansprechpartner Spendenkonten
Wir freuen uns über Ihre Ideen, Anregungen und Kommentare und stehen Ihnen 
für alle Fragen rund um die Hilfsprojekte des Vereins und der Stiftung gerne zur 
Verfügung.

www.spenden-fuer-kranke-kinder.de

Jetzt helfen. Für eine gute Zukunft.

Mitglied im Spendenbeirat von Hilfe für 
kranke Kinder e.V. sind zwölf Förderver-
eine und Selbsthilfegruppen, die sich 
seit vielen Jahren an der Kinderklinik 
engagieren sowie Vertreter der Kinder-
klinik und der Spender und Förderer. 

Das hohe Maß an Transparenz in der 
Vergabe von Spendenmitteln an der 
Kinderklinik hat sich sehr erfolgreich 
bewährt. So konnten seit 2005 über 
den Spendenbeirat 27 Projekte mit ei-

nem Gesamtvolumen von 304.019,00 
Euro gefördert werden.  

Der Arbeitskreis der Vereine hat 2011 
in mehreren Klausurtagungen und Be-
sprechungen mit dem Vorstand des 
Universitätsklinikums die Schwerpunk-
te und Ziele des Engagements für eine 
bestmögliche Behandlung und Beglei-
tung der Kinder und ihrer Familien skiz-
ziert. Gemeinsam sollen diese Punkte 
nun umgesetzt werden.

Eltern- und Fördervereine engagieren sich
Gemeinsam mit dem UKT für die bestmögliche Behandlung kranker Kinder

•	 Elterninitiative herzkranker Kinder  
(ELHKE) e.V.

•	 Lichtblick Tübingen e.V.  (Frühgeborene)

•	 Förderverein für krebskranke Kinder 
Tübingen e.V.

•	 Mukoviszidose / CF-Selbsthilfe  
(Regionalgruppe Zollernalb/Tübingen)

•	 Delfin Tübingen e.V.  
(Förderverein Kinderchirurgie)

•	 F.U.N.K. Tübingen e.V.  
(neurologisch erkrankte Kinder)

•	 Förderverein Kinder-Epilepsie- 
Ambulanz Tübingen e.V.

•	 Tübinger Förderverein für Kinder und 
Jugendliche mit Diabetes

•	 FöhreKids (Rheumakranke Kinder  
und Jugendliche)

•	 Geschwisterhaus Tübingen e.V.

•	 Kranke Kinder in der Schule e.V.

•	 Dachtel hilft kranken Kindern e.V.

Unser Partnerverein Dachtel hilft kran-
ken Kindern e.V. wurde 2008 von 14 
engagierten Dachteler Bürgerinnen und 
Bürgern gegründet, seither hat sich die 
Mitgliederzahl fast verzehnfacht. 

Seit zwei Jahren ist der Verein auch 
Mitglied im Spendenbeirat von Hilfe 
für kranke Kinder e.V., da die Unter-
stützung der Tübinger Kinderklinik der 

vorrangige Vereinszweck ist. Bereits vor 
der Vereinsgründung gab es den Dach-
teler Hobbykünstlermarkt als Benefiz-
veranstaltung. Den Initiatorinnen Gise-
la Boller und Gudrun Erbele gehen die 
Ideen jedoch nicht aus. 

Ob Schwäbischer Abend, Benefizkon-
zert, 24-Stunden-Schießen, ‚Laufa ond 
schlegga om dr Dachtlemer Flegga‘, die 
Apfelsaftaktion und vieles mehr – die 
Resonanz ist immer riesengroß. Alle, 
ob als Helfer, als Besucher, beim Nar-
renumzug, als Schulklasse oder als Mu-
sikverein sind mit großem Engagement 
dabei. 

2011 wurde ein Meilenstein für die 
Spender und die Klinik erreicht – die 
Hilfe aus Dachtel und Umgebung hat die 
Marke von 100.000 Euro überschritten. 

Wir sind dabei:Dachteler Initiative als Erfolgsgeschichte

So erreichen Sie uns:

Telefon 07071 - 2981455

62 Säcke voll mit Äpfeln und Birnen 
mit einem Gewicht von insgesamt 

37 Zentnern! Bei der Apfelsaftaktion 
hatten alle ihren Spaß.
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